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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6030371 
 
Gebietsname: Maintalhänge um Viereth-Trunstadt und Oberhaid 
 
Größe: 246 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)  

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(*besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fegetum) 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1323 Myotis bechsteini Bechsteinfledermaus 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1324 Myotis myotis Großes Mausohr 

1308 Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 

6199* Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Maintalhänge um Viereth-Trunstadt und Oberhaid mit ihren 
herausragenden Offenland-Trockenstandorten und naturnahen Laubmischwäldern, insbesondere mit 
ihrem außergewöhnlich hohen Arten- und Vegetationstypenreichtum in hervorragender Vernetzung, 
auch mit direkter funktionaler Verbindung mit dem Haßbergtrauf auf unterfränkischer Seite. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der repräsentativen Extensivwiesen und Kalkmagerrasen, insbesondere in 
den ehemaligen Weinbergslagen mit ihren typischen Strukturelementen (z. B. Streuobst, 
Sandsteintrockenmauern und Hohlwege). Erhalt des größten Vorkommens der Bocks-Riemenzunge 
in Nordbayern. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, in ihrer weitgehend gehölzfreien Ausprägung. Erhalt der 
Magerrasen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen, insbesondere durch die 
traditionelle Beweidung mit Schafen und Ziegen. Erhalt strukturbildender Elemente wie 
Gehölzgruppen, Hecken, Säume und Trockenmauern. Erhalt ggf. Wiederherstellung von 
Triftwegen für die Schafbeweidung zur dauerhaften Offenhaltung der Standorte sowie 
Aufrechterhaltungung des Biotopverbunds. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prioritären Kalk-
Trockenrasen mit besonderen Beständen bemerkenswerter Orchideen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis), insbesondere in ihrer, im Gebiet typischen Ausprägung der trockenen 
Salbei-Glatthaferwiese. Erhalt der Wiesen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen bzw. ihrer nährstoffarmen Standorte mit ihrer typischen Vegetation. Erhalt der 
Streuobstbestände als Sonderform des Lebensraumtyps mit ihrem Strukturreichtum und hohem 
Totholzanteil. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) sowie der 
Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) mit ihrer naturnahen Bestands- und 
Altersstruktur sowie einer standortheimischen Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt von 
typischen Elementen der Alters- und Zerfallsphase, insbesondere von ausreichend Tot- und 
Altholzmengen für die daran gebundenen Artengemeinschaften, wie z. B. Schwarz-, Grau-, 
Mittelspecht oder die charakteristischen Waldfledermäuse. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Subatlantischen oder mitteleuropäischen Stieleichenwälder 
oder Eichen-Hainbuchenwälder (Carpinion betuli) sowie der Labkraut-Eichen-
Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum) mit ihrem einzigartigen Struktur- und Artenreichtum und 
ihrer naturnahen Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt der charakteristischen Vegetation und 
des natürlichen oder durch traditionelle, regionaltypische Nutzungsformen entstandenen Struktur- 
und Artenreichtums. Erhalt der Habitatfunktionen für lebensraum- und nutzungsformtypische 
Tiergruppen (Spechte, Fledermäuse, Kleinsäuger, Käfer, Tagfalter) durch Gewährleistung eines 
ausreichend hohen Alt- und Totholzanteils. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Winterquartiere für die Mopsfledermaus, die 
Bechsteinfledermaus und das Große Mausohr. Erhalt der Störungsfreiheit in den 
aufgelassenen Bierkellern vom 1. Oktober bis 30. April. Erhalt des Hangplatzangebots 
einschließlich der Spalten in den verschiedenen Räumen und Gängen. Erhalt des Mikroklimas 
und der unterschiedlichen Feuchtigkeitsverhältnisse in den Quartieren. Erhalt der traditionellen 
Einflugöffnungen der Keller. Erhalt wichtiger Nahrungshabitate (z. B. Gehölze, alter 
Baumbestand, extensives Grünland) in Quartiernähe. Erhalt ausreichend unzerschnittener, 
gehölzreicher Flugkorridore zwischen den Kellern und dem Sommerlebensraum. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen, auch 
als Wiederbesiedlungsquellen für den Individuenaustausch in benachbarte Habitate, z. B. in das 
Maintal. Erhalt der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Wiesen und 
Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art angepassten Weise. Erhalt 
ausreichender Vernetzungsstrukturen, beispielsweise von Gräben mit Saumstrukturen zur 
Gewährleistung des Habitatverbunds. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Spanischen Flagge. Erhalt eines reich 
strukturierten, großflächigen Verbundsystems aus blütenreichen, sonnenexponierten 
Saumstrukturen, insbesondere Wasserdost-Beständen, in Kombination mit schattigen Elementen 
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wie Gehölzen, Waldrändern, Säumen, Hohlwegen, Schluchten, Schürfstellen etc. Erhalt 
blütenreicher Offenlandstrukturen mit einzelnen Gehölzen auf Sekundärstandorten als 
Vernetzungselemente. 

 


